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Diagnose und Behandlung 

Frau Kansals Interpretation meines Pul­

ses ist keine Überraschung für mich: Sie 

erklärt, mein Körper enthalte zu viel des 

Elements Feuer (Pitta) und mein Geist zu 

viel des Elements Luft (Vata). Die Ayur­

veda Medizinerin verschreibt mir diverse 

Massagen, ayurvedische Behandlungen 

und Kräuter, die dabei helfen sollen, mei­

nen Körper und meinen Geist zu reinigen. 

Ziel ist es, eine klare Idee davon zu erhal­

ten, was ich brauche, um anschließend 

mein Gleichgewicht wiederherzustellen. 

Mit Yoga zum Ziel 

Hier kommt Yoga ins Spiel. Auch wenn 

Gelenkigkeit und Gleichgewicht bei dieser 

mit dem Ayurveda verwandten „Schwes­

ter-Disziplin" wichtig ist - das Balancieren 

auf einem Bein will geübt seinl - sind sie 

kein Ausschl11sskriterium. Im Parkschlöss­

chen stehen jeden Tag zwei Gruppenkurse 

auf dem Programm: ein eher dynamischer 

Kapha-Kurs am Vormittag und eine ent­

spannende Vata-Pitta-Session am Abend. 

Die Kurse, die den Tagesablauf bestim­

men, sind für alle geeignet und werden 

von aufmerksamen Lehrern geleitet, die 

nicht zögern, dem einen oder der anderen 

ein Kissen unter das Knie oder die Schul­

ter zu schieben. Ich werde bei der letzten, 

tiefenentspannenden Stellung, dem „Sa­

vasana", mit einer Decke zugedeckt. 

Begegnung mit Rahul 

Bei einer dieser Gruppensessions lerne 

ich Rahul kennen. Der junge Yogalehrer 

hat einen Master of Science in Yoga und 

ist auf Meditation und Yogatherapie spe­

zialisiert. Er ist mit Abstand der ruhigste 

und ausgeglichenste Mensch, den ich je 

getroffen habe. Als ich meine Yogathera­

pie bei ihm buche, weiß ich nicht so recht, 

was mich da eigentlich erwartet. Ich stei­

ge die Stufen zum Yogasaal hinauf, wo 

mich Rahul bereits erwartet. Ganz ent­

spannt sitzt er auf einem Stuhl, als würde 

nichts anderes in seinem Leben zählen. 

Nachdem er mich zu meiner körper­

lichen Fitness befragt hat, geht es auch 

schon los. Sein Savoir-faire zu erleben, 

ist eine Erfahrung für sich: Ich habe den 

Eindruck, dass er lesen kann, was in mir 

drin passiert, und entsprechend vorgeht. 

Er beobachtet meine Haltung und lässt 

mich dann eine Übung zur Muskelstär­

kung machen. Mit aller Vorsicht findet 

LINKS Massage mit warmem Öl 
zur Tiefenentspannung. 

RECHTS Atemübungen, ein Moment 
der Ruhe vor der Massage. 

UNTEN Yogatherapie mit Rahul. 
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